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ARGE GKV-Bündnis für Gesundheit in Hessen 

Neuer Förderschwerpunkt unterstützt Projekte zum Thema „Stärkung der 

Gesundheitskompetenz“ mit bis zu 20.000 Euro 

 

Frankfurt, 26.07.2024 – Die ARGE GKV-Bündnis für Gesundheit startet einen neuen 

Förderschwerpunkt. Unter dem Thema „Stärkung der Gesundheitskompetenz“ stehen 

insgesamt 200.000 Euro für innovative Mikroprojekte von Kommunen und kreisfreien Städten 

zur Verfügung, die ein besonderes Augenmerk auf die Stärkung der gesundheitlichen 

Chancengleichheit von Menschen in besonders herausfordernden Lebenslagen legen. Dazu 

gehören Menschen mit Migrationshintergrund, Menschen mit Behinderungen, ältere 

Menschen, Alleinerziehende sowie Kinder aus Sucht – oder psychisch belasteten Familien.  

 

Ziel des Förderschwerpunktes ist es, in ganz Hessen flächendeckend Präventionsprojekte mit 

dem Schwerpunkt Gesundheitskompetenz umzusetzen, nachhaltige Veränderungen in der 

Lebensweise der hessischen Bürgerinnen und Bürger zu bewirken und somit die gesund-

heitliche Chancengleichheit in hessischen Kommunen zu verbessern.   
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"Die Gesundheitskompetenz der Bevölkerung in Hessen, aber auch in ganz Deutschland hat 

sich in den letzten sieben Jahren kontinuierlich verschlechtert. Knapp 60 % der deutschen 

Bevölkerung hat Schwierigkeiten im Umgang mit gesundheitsrelevanten Informationen. 

Gleichzeitig ist die Gesundheitskompetenz sozial ungleich verteilt. Insbesondere Menschen 

mit niedrigem Bildungsgrad, niedrigem Sozialstatus und/oder mit Migrationserfahrung weisen 

eine durchschnittlich geringere Gesundheitskompetenz auf. Hier setzt der neue 

Förderschwerpunkt der ARGE GKV-Bündnis für Gesundheit in Hessen an“, erklärt Dr. Axel 

Kortevoß, stellvertretender Leiter des Verbands der Ersatzkassen e. V. (vdek) stellvertretend 

für die Geschäftsführung der ARGE GKV-Bündnis für Gesundheit in Hessen. 

 

Die ARGE unterstützt Mikroprojekte mit einer Laufzeit von bis zu zwei Jahren mit einer 

Förderung von bis zu 20.000,00 Euro pro Projekt. Je nach Projektentwicklung kann die Laufzeit 

und die Höhe der Förderung im Rahmen einer Einzelfallentscheidung individuell durch die 

ARGE GKV-Bündnis für Gesundheit in Hessen angepasst werden.   

 

Die ARGE GKV-Bündnis für Gesundheit in Hessen hat Leitplanken entwickelt, die 

Antragstellenden mögliche Ideen für eine neue Projektkonzeption liefern. Die Leitplanken 

sowie die Antragsformulare können Interessierte bei der Geschäftsstelle der ARGE GKV-

Bündnis für Gesundheit in Hessen (siehe Kontaktdaten) anfordern. Die Projektanträge sind 

vollständig ausgefüllt und unterschrieben zusammen mit einem Finanzierungsplan bei der 

Geschäftsstelle der ARGE GKV-Bündnis für Gesundheit in Hessen einzureichen. Die 

Geschäftsstelle der ARGE GKV-Bündnis für Gesundheit in Hessen steht darüber hinaus bei 

Fragen rund um die Antragbearbeitung telefonisch unter 0 69 / 96 21 68 – 72 zur Verfügung.  

 

Über das GKV-Bündnis für Gesundheit in Hessen:   

Das GKV-Bündnis für Gesundheit in Hessen ist eine Initiative der gesetzlichen Krankenkassen 

zur Förderung der Gesundheit und Prävention in hessischen Kommunen und kreisfreien 

Städten. Es unterstützt Projekte, die auf die Verbesserung der Lebensqualität ausgerichtet sind 

und leistet damit einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung kommunaler 

Gesundheitsförderung.    

 


